


1 Fem  

Legipont. 57. "Marcksussera Fem. Cist. in Schwarzburgico Thuringiae comitt.;  anno 1287 fundatum  

1544 periit. "  

Rein Thuring S. I. 6. hat in Thüringen Cist Fem. Mark-Süssra .  

Wolf K. G. I. p. 83: Als Albert v. Ebeleben 1287 in Marksüssera ein Nonnenkloster stiften wollte, 

decem virgines nobiles de Brum (nur Beuren kann es sein) et 4 easque literatas de Annenrode 

evocatas locavit. "  

Hermann . p. 39: Marksussera, bei Ebeleben, in der Unterherrschaft von Schwarzburg 

Sondershausen ;  

Suzara, Marketsuzere .  

Cist Nonnenkloster; d. Mogunt; der Heil. Walburgis gewidmet.  

fund. 1287 von Stifter Albert von Ebeleben, und in demselben Jahr bestätigt von Erzbischof Henric. 

Mog.; bald von Kaiser Rudolf.  

mit 14 Nonnen aus Büren und Annerode besetzt ; im Bauwerk bedeutend gelitten; 1544 6 Nonnen ; 

"nahmen die Herren von Ebeleben, die Advocati von M. das lutherische Bekenntnis an, und 1551 

gänzlich aufgehoben .  

Horn 183: erwähnt ad a 1272 der Grafen zu Gleichen  Bewilligung zum neuen Klosterbau zu 

Marcsüssre .  

Fix III. 191: Marksüßra. Thür. Kreis , Amt Langensalza fundiert 1287, jetzt Schwarzburgisches Amt 

Ebeleben.  

Apfelstedt I. 123  "Suzere ( hieß =  Hermann ) nordöstlich von Ebeleben und etwa 500 Schritte davon 

entfernt und bildet mit Ebeleben eine Gemeinde. An Stelle des ehemaligen Cistercienser 

Nonnenkloster Schäferei, von der etliche Gebäude noch vom Kloster herrühren sollen. 1287 von 

Albert von Ebeleben fundiert  

Den Plan dazu faßte er schon 1272 - da aber M. ein Lehen der Grafen von Gleichen war, so mußte er 

erst um die Lehenserlassung nachsuchen, die er 1277 erhielt; hierauf ließ er 10 adelige Jungfern und 

4 Nonnen aus Büren und Annrode kommen und erhielt sie bis zur Vollendung des Klosterbaus 2 1/2 

J. auf seine Kosten. Zur Erbauung verwandte er 25 Mark Silber und gab den Nonnen anfangs eine 

jährliche Einnahme von 46 Malter Getreide, die er später mit 60 Malter Getreidezinsen aus 

Rockstadt und Thalebra vermehrte etc. Kleine Details (später) .  

Duval, Eichsfeld 29 : die Nonnen von M. kamen 1287 aus Beuren.  

Schumann, Saechs. Lex. VI. 169: Marksüßera, Marktsüßra, Dorf in Schwarzburg Sondershausen, bei 

Ebeleben, auf der linken Seite der Helbe, 3 Stunden südlich von Sondershausen ; fundiert 1287; 

aufgehoben 1544.  

< nichts >           siehe Winter II. 38  
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Falkenstein, Thür. Chron. II. B. 1267: Marcksussera, unterhalb Ebeleben Grafschaft Schwarzburg, an 

der Helbe oder einem einfließenden Flüßchen; fundiert von Albertus von Ebeleben 1287. in hon. 

Jesu et Mariae . ertrig M. von dem Grafen zu Gleichen als Lehen; diese gaben die Lehens Erlaltung 

1272  s. fol. 2 ) . Als Joh. von Ebeleben 1544 lutherisch wurde , wurde das Kloster aufgehoben; hatte 

10 Nonnen von Adel , 4 Bürgerliche 8 starben bald, die anderen bekamen ihre Unterhalt in Ebeleben. 

ein Propst Meinherus ; abbatissae 1301  Otylia 1485 Anna Belstet 1511 Catharina .  

(Otto) Thuring. S. p. 21 : latein. Regest monial Marcksusenses ", Giselbertus praepositus XII Kal. Dec. 

1295; deutsch Marcksüser. ib. 590 - 599: "Monumenta monasterii Marcksussera, ord. Cist., d. Mog., 

in comit. Schwartzburgico qdm siti seddestructi" situ: "circa Ebelebium opp. comit. Schwartzburg. - 

hard proculat urbe illa, Sondershuram versus ad amnem in Helbam incidentem" condita;  

Martsuzere Marcsusre Marszussera Marcksuszera Martsußra Suffra Marcksüßra  

in documts: (in bulle) Martsuzera Marcsusre Marcsuzre Martszussera Marcksuszera Martsuzra in 

Urkunden Susszra Sussra  

Ersch I . S. XXIX. 50 fundiert von Albert v. Ebeleben 1287 insurit von Schloß Eb. 1)  dIe Grafen von 

Gleichen versprechen schon 1272 die Kirche in M. dem zu gründenden Kloster zu schenken. 1)  jetzt 

schwarzburgisch.  

Gebhardt, Thür. KG. I. 267: 1272 fundiert -  an telle der angeblich von S Bonifacius herrührenden 

Walpurgiskirche . < nichts >  

Zur Urkunde von 1272 Einleitung: " Ecclesiam in Marcksussera Albertus miles, e nobili Ebelebiorum 

gente natus, nexu elientelari a comitibus Gleichenribus antehac possederat; sed quod monasterium 

ibi construere constituerat, eo petante (Urkunde) "Albertus et Albertus, comites de Glichen , 

ecclesiam in Marcsusre domino Alberto, militi de Ebeleiben, qui et praefatam ecclesiam a nobis in 

feodum libere possidebat. + habebat, donamus et proprietamus adicatur tali conditione, ut edificat 

ibidem in honore BMV claustrum novum dominabs in Annenrode . <  nichts > s. fol. 2*  
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Marcksussra  

 

Serapeum 1863. p. 22: Marcksusra, in der unter Herrschaft des Fürstenthums Schwarzburg-

Sondershausen aus Schöttgenii Diss. de antiquissimis litterarum interris superioris Saxoniae fertis: 

Stelle die auch bei Wolf s. fol. 1. Marks.  

 

Herquet, Mühlhausen: Süssra, bei Ebeleben in Schwarzburg Sondershausen;  

Nro. 20 aus Falkenstein, Thür. Chron. III. 1267 ad an. 1272. "Albertus et Albertus comm. de Glichen, 

vereignen dem Albert miles de Ebeleiben die Kirche zu Marksusre (Marksussra), die er von ihm zu 

Lehen besitzt, unter der Bedingung, daß er daselbst zur Ehre der S Maria 1 Kloster für die Nonnen 

von Anrode erbaue" .  

Note wurde 1287 gebaut.  

 

Marck-Suzra Marcksüssra  

 

ib. Nro 638 von 9/1 1312: Wernherus , praepoitus. in Suzere als Zeuge.  

König, Adelshistorie II . 362. Marcsusre, bei dem flecken Ebeleben im Herzogtum Schwarzburg-

Sondershausen  

bei Falckenstein Thur. Chron . II. 1267 "Nos Albertus et Alb.(ertus) comites de Gleichen .. ecclesiam 

in Marcsusre Alberto militi de Ebeleben (Ebeleiben bei Falcke), qui eandem a nobis in feodum 

possidebat, donamus tali conditione et construat ibid. in honorem BMariae V. claustrum dominabus 

in Annenrode" - anno 1272. (testis auch Johannes praepos. de Annenrode)  

 

ib . Stiftungsbrief des Albert von Ebeleben 1287. X cal. Jul: "Ego Albertus de Ebeleben, fundator et 

structor ecclesiae supradictae, volens construere claustrum sanctimonial in Marcsuzre, adduxi ad 

locum praenotatum de Brum 16 dominas literatas et nobiles et bonae vitae, quas in ecclesiam B. 

Walburgis V. collocavi, allatis et collocatis dominabs de Annenoda, literatis et vita laudabilis ad 

easdm, ut ibi unanimiter serviant Jesu Christo. Darauf erbaute er Kloster etc  

s. fol. 3.  
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forts. aus Otto 1* .  

 

Urkunde 1287 . X CaI. Jul : " Ego Albertus de Ebeleben , fundator et structor ecclesiae ( M ) volens 

construere claustrum sanctimonial in Marc Suzze , adduxi ad locum praenotatum de Brum ( d. i, 

Beuren ) decem dominas literatas et nobiles et bonae vitae, quas in ecclesiam B. Walpurgis virginis 

collocavi, allatis et collocatis 4 dominabs de Annenroda literatis et vitae landabilis ad casdem, quibus 

obs meo proprio pane duos aos et dimidium victum sufficientem ministravi. Obs adductis ecclesiam 

B. Walp. cum ambitu quasi coepi funditus peaedificare, cum domo et aestuaria et aliis domiciliis ... ( 

Dotation freigiebig ! )  

dann sagt er: 1287 bat er den Erzbischof Henric. Mog. um Confirmirung in der quadragesima 

subexquens bekam er viele Indulgenzen; dann bekam er die Confirmation von König Rudolph  

Anna Belstedt,  ( Belsteth ) Eptischin, 1485, heißt in 1 deutsch Urkunde O. S. B. (hieß durchweg, in 

den bullen etc O. Cisterciensis )  

heißt in 1 deutsch Urkunde wieder O. S. B.  

 

Marcksussera in den Regesten Martszußera  

 

ib 598 ad 1511 die Cath. Virg.: "Wir Kalharina Liburgin Servitrix und dy gantze sammlunge ... 

Bemerkung des Herausgebers: "quo submisso nomine abbatissam designare voluit !  es ist eine 

Quittung über "12 Gulden czynß" und siegelt mit dem "Probestige Ingesegil" - aber Servitrix könnte 

auch die Verwalterin der Pitargen oder xxx sein ? Attende !  

Er führt sie als Abbatissa in seinen series an mit der Bemerkung, "abbatissarum numero habendam 

esse existimo, licet ea devota minis ac submissa expressione servitricis voce in carta ao 1511 

confecta sese insigniverit."  

Wenn sie Abbatissa war, so siegelte sie mit ihrem Siegel ! < Ego >  

 

Er fand nur den praepositus Meynherus ad an. 1301;  

Er fand nur die Abbatissae : Otylia 1301 Anna Belsteth 1485. 1487 dann die Cath. Liburgin.  

Durch die Bauern vertrieben, kamen wieder - 1544 ging Johannes de Ebeleben zum Lutherthum über 

und conventus dissolutus est - von 10 adeligen und 4 bürgerlichen Nonnen starben bald 8, die 

übrigen ernährte er bis zum Ende (also sie fielen nicht ab . Ego )  

Urkunde. Details später - keine Beziehung zu 1 Abt !  

Der Gründer, der persönlich Erzbischof und Kaiser um Confiration ersuchte, wie seine Urkunde sagt, 

that aber keinen Schritt um Einverleibung ? ! !  

 





 

3 Marcksussra  

 

Im Stiftungsbrief sagt Albert von Eb. weiter; "Transactis duobis annis et dimidio, quibus dominas 

paveram meo pane, dedi eisdem 6o maltra tritici etc etc etc "et haec sunt donationes cönobio 

traditae anno 1287; dann erbat er die Confirmation von Heinricus, archiepiscopus Mog. , ordinis frat. 

min ; dann erbat er vom Kaiser anno regni 14. (d. i. Rudolph I, die arni regni st 24. Oct. 1273 ) . < Ego 

>  

 

Galletti, Gesch. Thür. III. 193 fundiert 1287. In den Anschild. Nachtn. 1720 kommen S. 701 - 8,  886 - 

93, 709 - 16 . folgende Urkunden vor: Der Grafen von Gleichen Schenkungsbrief für Annrode zur 

Gründung des Klosters bei M. von 1272 . Alberts von Ebeleben Stiftung des Klosters 1287  

Kaufbrief der Städte Arnstadt und Frankenhausen an das Kloster S. Benedicti zu M. wegen 1 löthig 

Mark Silber zu einem  Sakralgerätes 1485  

Grafen Geiner und Günthers von Schwarzburg Consens über diesen Kauf, 1485 .  

2 Quittungen der Aebtissin , 1487 (etc monasterium suo tpre dort zu suchen) .  

 

Schumann, Saechs. Lex. XVIII. 58. M. es liegt Ebeleben nordöstlich gegenüber , südwestlich von 

Sonderhausen  1 St ssw von Schernberg am Bächlein Klinge, das in die Helbe fällt; den Bau 

bewilligten die Grafen von Gleichen schon 1272 ;  

ib. XV . 455: Das Dörfchen M. 500 Schritt no von Ebeleben, jenseits der Helbe.  

Burkhardt , Urkundenbuch Arnstadt, N. 785 von 25/11 1485  Anna Belsted Aebttissin ... des 

Jungfernklosters Bened. Ordens zu Marcsuszera ;  

ib. N. 731 ad 23/8 1479 - erwähnt Nonnen zu Sussra ( ist = M...) .  

 

Apfelstedt, Baudem. Schwarzburg I . 35; in der Unterherrschaft, Marksussra 1 km nö von Ebeleben 

fundiert Ritter Albert von Ebeleben 1227 auf seinem zu M. gelegenen Vorwerk mit Consens der 

Grafen von Gleichen als Lehnsherren; 10 Nonnen aus Büren und 4 bürgerliche aus Annrode, 1287 

auch bestätigt von Erzbischof Heinr. von Mainz (Bruder des Stifters  .  

Von den Gebäuden nichts vorhanden - (also auch nichts für Kunst  

aber citt.  

 





 

 

Winter, Cist. II . 38. Mksußra im Thal der Oberen Helbe, fundiert Albert von Ebeleben 1272 - nicht an 

der Pfarrkirche St Bonifaz, sondern an der Walburgiskapelle außerhalb des Ortes; 10 Nonnen aus 

Beuren und 4 aus Annrod; nicht incorporiert  

Winter findet die Ukunde von 1287 in Thur. Sacra 590 ... bedenklich !  
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Marcksußra  

 

Unschuld. Nachr. 1720: p 701, "Albertus et Albertus comites de Glichen ..ecclesiam in Marcsusre 

Alberto mititii de Ebeleiben, pl (eam) xxx nobis in ferdum hebebat, donamus tali conditione, ut 

construat ibidem in honore B. M Virginis claustrum dominabus in Annenrode. ao 1272 . Zeuge Propst 

von Annenrode Johannes  

 

ib. p. 702: Stiftung von Marck- Susra: "anno 128. X Kal. Jul. ego Albertus de Ebeleben, volens 

construere claustrum sanctimonialium in Marc-Suzre, adduxi ad locum praenotatum de Brum ( ob 

Beuren ! )  10 dominas literatas et nobiles, quas in ecclesia B. Walpurgis Virg. collocavi, allatis et 

collocatis 4 dominabus de Annen-Roda literatis et vitae laudabilis ad eandem, ut ibi unanimitur 

senviant donino nostro Jesu Christo .. dann ecclesiam B. Walp. cum atubitr coepi queo funditus 

reaedificare et propriis expensis construere, cum domo et estuario et aliis dominiliis (etc) weitere 

dotato .  

im Text ib. weiter: Anno 1287 ego Albertus .. a Pratre Henrico, ord. fratrum Minorum archiepiscopo 

Moguntin. confirmationem obtionii  

Ist die Erzählung der Stiftung; das Kloster ist wohl älter !  

 

ib. p. 709: Wernherus praepositus, Otylia abbatissa in Martsuzre .. O. Cist , 1301 , 8 id. Ap.  

ib. 716: Papst Clemens O. Cist. 1347 Avenione . X. Kal Maj. anno V.  

 

auch Susszra simpl  

Susra Martsuzere immer O. Cist.  

 





 

 

Unschiuld. Nachr. 1720, p. 586: im Regest 1485 "Closter S. Benedicti zu Marcksußra" Im Text: S. 

Benedicti ordens  

 


